Perl-Kurs 10/17.3.2003, Beni Ruef & Gerold Schneider

Liebe Kamelreitende,

die grosse Durststrecke der Anfangshürden ist vorüber – der Quellcode perlt! In der Hoffnung, die Hürden nicht gleich zu hoch zu schrauben, was uns wohl nicht gelingen wird, hier einige von vielen möglichen Programmieraufgaben. Wir haben nicht alle davon selber ausprobiert. Die Zeit heute wird sicher niemandem für alle Aufgaben reichen.

Fröhliches Springreiten

Gerold und Beni

Aufgabenideen

1. Konkordanz

Erstelle eine Wortliste mit Häufigkeitsangabe mit einem assoziativen Array. Nehme einen Text von shakespeare/ oder goethe/ als Eingabe. Gemeinerweise müsst Ihr das Tokenizing oder gar Entfernen von HTML-tags auch noch machen. 

2. Schreibmaschine

Wenn (<>) nicht ein File aus UNIX (z.B. myperlscript.pl anyfile.txt) erhält, wird die Eingabe über die Tastatur genau gleich eingelesen. Gebe das derart eingelesene wieder aus – wir haben eine Perl-Schreibmaschine. Man bricht übrigens ab mit CONTROL-D.

3. Ausgabe des gesamten Briefes

Sammle die Zeilen jeweils ein in eine Variable. Wenn der Brief fertiggestellt ist, gibt der Benutzer „STOP“ ein – ändere das Programm so dass dann der ganze Brief ausgegeben wird und das Programm endet (letzteres macht man brutal mit dem Befehl die)

4. Schreibmaschine mit Fehlerkorrektur

Nehme eine Wortliste (z.B. lexica/) oder erstelle eine aus einem Korpus. Überprüfe, ob jedes auf unserer Schreibmaschine getippte Wort auch in der Wortliste vorkommt. Falls nicht so ist es ein Kandidat für einen Tippfehler und der Schreibmaschinenbenutzer wird darauf hingewiesen.

5. Zipf lässt grüssen

Berechne, wie viele Worte wie viel mal vorkommen in einer grösseren Textsammlung, z.B. in shakespeare/. Diskutiere das Ergebnis im Zusammenhang mit dem Zipf’schen Gesetz. 

6. Entfernen von Strukturinformationen aus der Treebank

Unter Treebank/ findet sich ein kleiner Auszug aus der Treebank, einer englischen Textsammlung mit Strukturinformationen. Werfe alle Strukturinformation fort und gebe ein Wort gefolgt vom Worttag pro Zeile aus. 

7. Mögliche Tags eines Wortes 

Erstelle eine Wort-Tag Liste, aus der man entnehmen kann, wie häufig ein Wort welches Tag hat. Berechne die folgenden Verhältnisse: Tag per Type ratio und Tag per Token ratio.

8. Evaluation

In oe-tagging.tgz befindet sich ein getaggter Korpus mit in jeder Zeile dem Wort, gefolgt vom maschinell getaggten Tag und dem korrekten, manuell zugewiesenen Tag. Ermittle die Präzision des Taggings. Interessant ist die Unterscheidung zwischen dem Lexikon bekannten und unbekannten Wörtern. Bei bekannten Wörtern hängt die Präzision auch von der Ambiguität des Wortes ab. 

9.* Schreibe einen Unigramm-tagger

Schreibe einen Tagger, der für jedes Wort das häufigste Tag ausgibt. Wer ganz verrückt ist, schreibt Kontextregeln von Hand (solche wie der Brill-Tagger automatisch lernt) mit dem s// Operator.

10.* Statistische NP-Chunk Grammatik

Extrahiere alle möglichen NP Produktionsregeln für unmittelbar präterminale NPs  aus der Treebank (z.B. NP ( DET JJ NN). Die Häufigkeiten deren Auftretens lassen eine PCFG erstellen. Wer noch verrückter ist, integriert das gelernte ins Schreibmaschinenprogramm, gibt also alle gefundenen NPs des Briefes aus unter Angabe, wie wahrscheinlich welche NP ist.

11.** Klettern mit dem Kamel

Wen die bisher gestellten Aufgaben langweilen, der versuche mit regulären Ausdrücken in Treebankbäumen herumzuklettern. Auf wie viele Weisen wird z.B. die Subjekt-Verb Relation ausgedrückt?

12.* Stemmer in Perl

Welche Wortendungen sind am häufigsten? Erstelle einen Endungskorpus der häufigsten 1,2 und 3 Buchstaben und entnehme aus den häufigsten diejenigen, die Dir am meisten morphologisch scheinen. Trenne diese Endungen jeweils ab und erstelle eine neue Konkordanz. Wer immer noch nicht genug hat, ändere die Fehlerkorrekturerweiterung ab.

